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(2325) S U I fe (1) 

Nro. 5044. Von dem k. k. Bezirksgerichte in Brody wird be⸗ 
kannt gemacht. es ſei am 16. Jänner 1863 Abraham Jerichower zu 
Brody, mit Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, in 
welcher ſeinen Kindern, darunter auch den Salamon Jerichower, und 
die Keile Jerichower verehelichte Goldenberg zu Erben eingeſetzt hat. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Salamon Jerichower und 
der Keile Goldenberg verehelichte Jerichower unbekannt iſt, ſo werden 
dieſelben aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetz— 
ten Tage an, bei tiefem Gerichte zu melden, und die Erbserklärung 
anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und den für die Obgenannten aufgeſtellten Kurator Herrn Ad— 
vokaten Dr. Joachim Landau hier abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 10. September 1864. 


(2328) Kundmachung. (1) 

Nro. 62695. Das k. k. Handels-Miniſterium hat mit hohem 
Erlaße vom 21. Novemter 1864 Nro. 15628 dem Gregor Axento- 
wiez, Apotheker in Horodenka, ein ausſchließliches Privilegium auf 
die Erfindung eines Mittels zur Vertreibung der Haarſchuppen, 
„Axentowiez'ſcher Balſam“ genannt, auf die Dauer Eines Jahres 
ertheilt. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 18. Dezember 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 62695. C. k. ministerstwo handla udzielilo wysokiem 
vozporzalzeniem 2 duia 21. listopada 1864 J. 15628 aptekarzowi 
w Horodence, Grzegorzowi Axentowiez, wylaczny przywilej na wy- 
nalazek srodku do uchylenia parplom pod nazwa „Balsam Axento- 
wieza“ na rok jeden. 

Co niniejszem do powszechnej podaje sie wiadomosci. 

Z ce. k. galic. Namiestnictwa. 


Lwow, dnia 18. grudnia 1864. 


(2335) Konkurs: Kundmachung. (1) 

Nro. 39055. Zu befegen: Eine Sammlungskaſſe-Einnehmers— 
ſtelle in Oſtgalizien, in der IX. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 
1050 fl., eventuel 945 fl., oder eine Kontrolorsſtelle mit 945 fl. oder 
840 fl., alle mit freier Wohnung oder 10%gem Quartiergelde und 
Kauzionspflicht. 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfungen 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſavorſchriften, dann 
der Kenntniß der Landesſprachen, binnen drei Wochen bei der k. k. 
Finanz Landes-Diretzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird beſonders Bedacht ge— 
nommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Dember 1864. 


(2329) d ier (i) 

Nro. 11500. Pinkas Korkus aus Zloczow, welcher ſich unbe: 
fugt in Beſſarabien aufhält, wird hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung an gerechnet, in ſeine Heimath zurückzukehren, 
und ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn 
nach den Beftimmungen des a. h. Auswanderungspatentes verfahren 
werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, den 9. Dezember 1864. 


E dy k t. 


Nr. 11500. C. k. Wiadza obwodowa wzywa niniejszym Pin- 
kasa Korkus nieprawnie w Besarabii przebywajacego, by w prze- 
ciagu 6 miesiecy, rachujac od zawezwania w Gazecie Lwowskiej, do 
kraju rodzinnego powröcit i nieprawny swoj pobyt za granica uspra- 
wiedliwik, inaczej ulegnie postepowaniom najwyzszego patentu 2 24. 
marca 1832 wzgledem wychodzeow. 

C. k. wiadza obwodowa, 

Zloczow, dnia 9. grudnia 1864. 


(2333) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 9663. Die unbefugt im Auslande verweilenden, nach Lu- 
bianki zuftändigen Apolonia, Johanna, Felix, Anton und Franz Bay- 
ger werden aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Eins 
ſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger 
Zeitung in ihre Heimath ruͤckzukehren, und ihre unbefugte Abwefenheit 


Ne 295. 


Dziennik urzedowy 


do. 


27. Grudnia 1863. 


zu rechtfertigen, widrigens gegen fie das Verfahren nach dem Aller⸗ 
höchſten Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Taruopol, den 14. Dezember 1864. 


Ldykt powolujacy. 

Nr. 9663. Wzywa sie Apolonie, Joanne, Feliksa, Antoniego i 
Franciszka Bayger 2 Lubianek, ktörzy bez pozwolenia zu granica 
przebywaja, aby w praeciagu szeseiu miesieey, liezac od dnia 
umieszezenia nNiniejszego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety 
Lwowskiej do krajöow panstwa austryackiego powroeili i nieprawny 
swöj pobyt za granica usprawiedliwili, gdyz w przeeiwnym razie 
ulegna postepowaniu wedle najwyzszego patentu 2 dnia 24. marca 
1832 r. 

Od c. k. wiadzy odwodowej. 

Tarnopol, dnia 14. grudnia 1864. 


(2317) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nr. 18492. Wegen Verpachtung der anllgemeinen Wein- und 
Fleiſchverzehrungsſteuer in den nachbenannten Pachtbezirken auf das 
Sonnenjahr 1865 oder auch auf die Sonnenjahre 1866 und 1867 
unter ten in der Kundmachung vom 30. Juli 1864 3. 11256 be⸗ 
kannt gegebenen Bedingungen werden bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol an den unten angegebenen Tagen öffentliche 
ſechste Lizitazionen abgehalten werden. 


mr —  . . 
Der Ausrufs⸗ 
preis ſammt dem 

Benennung [20% gen Zuſchlag] Tag und 


des beträgt für ein Stunde 
. S 1 5 
( Pachtbezlt⸗ an der Anmerkung. 
= m m | Lizitazion 
2. 1 Wein e — | 
& fl. kr. J fl. kr. 
F Zu 
1) Tiuste, ie e 1) Sämmtliche Ort⸗ 
beſtehend ſchaften der nebenge— 
aus 17 dachten Pachtbezirke ger 
Ortſchaften hören in die dte Ta⸗ 
rifsklaſſe. 


2) Schuftliche mit ei⸗ 
nem 10% gen Vadium 
des Aus rufspreiſes ver- 
ſehene, kuvertirte und 
gehörig verſiegelte Of: 
ferten können längſtens 
bis zum Beginn der 
mündlichen Lizitazion 
bei dem Vorſtande der 
k. k. Finanz- Bezirke: 
Direkzion überreicht 
werden. 

3) Die Anbothe ſind 
geſondert für jedes 
Pachtobjekt, nämlich 
für Wein und Fleiſch 
ſowohl einzeln als auch 


— — — — — 


ieren | besos 
beſtehend 
aus 18 

Ortſchaften 


Sten 


Jänner 1865 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags. 


ſummariſch zu ſtellen. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 14. Dezember 1864. 


(2319) Konkurs. (2) 


Nro. 13067. Bei der k. k. Poſt⸗Expedizion in Wisnicz bei 
Bochnia iſt die Poſt⸗Expedientenſtelle zu beſetzen. 

Deſſen Bezüge beſtehen in einer Beſtallung von Zweihundertzehn 
(210) Gulden und einem Amtspauſchale von Fünfzigzwei (52) Gulden 
50 kr. jährlich, wogegen derſelbe eine Kauzion von 210 fl. zu erlegen 
und ein entſprechendes Poſtlokale beizuſtellen hat. 

Bewerber um dieſe gegen Vertraugsabſchluß zu verleihende Poſt⸗ 
Expedientenſtelle haben ihre geberig geſtempelten Geſuche unter glaub⸗ 
würdiger Nachweiſung ihres Alters, der Vertrauungswürdigkeit, Ver⸗ 
mögensverhältniſſe und der bisherigen Beſchäftigung binnen 4 Wochen 
dei der gefertigten Poſtdirekzion einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16. Dezember 1864. 

1 


1128 


320) Edikt. (2 

Nr. 2004. Vom k. k. Bezitksamte als Gerichte in Zabno wird 
mittelſt gezenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über das ge⸗ 
ſammte ws immer befindliche bewegliche und über das in denjenigen 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. November 
1852 wirkſam iſt, allenfalls befindliche unbewegliche Vermögen des Karl 
Grafen Rumerskirch der Konkurs eröffnet wurde. 

Es werden demnach alle Diejenigen, welche eine Forderung an 
Herrn Karl Grafen Rumerskirch haben, mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes vorgeladen, und denſelben aufgetragen, daß. ſie ihre auf was im⸗ 
mer für Rechte ſich gründenden Anſprüche bis 30. März 1865 mittelſt 
einer Klage wider den unter Einem aufgeſtellten Konkursmaſſe— 
vertreter Herrn Advokaten Dr. Stojatowski, zu deſſen Subſtituten Herr 
Advokat Dr. Jarocki ernannt wird, anmelden ſollen, widrigenfalls fie 
von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſo weit fol— 
ches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungeachtet aller 
auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Eigenthums- oder 
Pfandrechte oder eines ihnen etwa zuſtehenden Kompen azionsrechtes 
abgewieſen ſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegen— 
fettigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters wird die Tagfahrt auf den 
6. April 1865 um 9 Uhr Vormittags anberaumt. 

Zabno, am 19. Dezember 1864. 


(2322) E diet. (2) 

Nro. 809. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Nizankowice 
wird über Anſuchen der ſtädtiſchen Gemeinde Nizankowice das vom 
k. k. Steueramte Nizankowice, als Nazionolanlehenskaſſe, unterm 12. 
Auguſt 1854 Nro. 73-81, auf den Namen der ſtädtiſchen Ge: 
meinde Nizankowice ausgeſtellte, und in Verluſt gerathene Zertifikat 
über das mit 500 fl. KM. ſubſkribirte Nazional-Anlehen, ob welchem 
die kaſſenmäßige Beſtätigung über hierauf eingezablte Ratenzahlungen 
per 150 fl. KM. angemerkt war, nach frurchtloſem Ablaufe des mit 
hiergerichtlichem Edikte vom 25. Juni 1862 Zahl 863 beſtimmten 
eee hiemit für amortiſtrt, daher für null und nichtig 
erklärt. 

Nizankowice, den 19. Dezember 1864. 


Kon kurs. (2) 


(2324 
Bei der im Orte Bukaczowce neu zu errichtenden 


) 
Nr. 13495. 


Poſtexpedizien iſt die Poſtexpedientenſtelle zu befegen. — Die genannte 
Poſtexpedizion wird ſich fowohl mit dem Briefpoſtdienſte als mit der 
poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſtigen kleineren Werth⸗ 


1955 Bursztyn mittelſt täglicher Fuß⸗Bothenpoſten in Verbindung 
tehen. 

Die Bezüge des Bofterpedienten werden mit einer Jahresbeſtal⸗ 
lung von Einhundert Gulden (100 fl.) und einem Amtspauſchale von 
Zwanzig Gulden (20 fl.) jährlich, dann für die Unterhaltung der 
täglichen Fußbothenpoſten von Bukaczowce nad) Bursztyn und zurück 
mit einem Jahres⸗Bothenpauſchale von Einhundert Achtzig Gulden 
(180 fl.) feſtgeſetzt. 

Bewerber um dieſe gegen Dienſtvertrags-Abfchluß und Erlag 
einer Kauzion von Zweihundert Gulden (200 fl.) zu verleihende Poſt— 
expedientenſtelle haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter dokumen— 
tirter Nachweiſung ihres Alters, Vermögens, der Vertrauungswürdig— 
keit und bisherigen Beſchäftigung binnen vier Wochen bei der gefer— 
tigten Poſt Direkzion einzubringen. 

Bei gleichen Verhältniſſen hat jener Bewerber den Vorzug, wel— 
cher für die Unterhaltung obiger Fußbothenpoſten eine geringere als 
die oben bezifferte Summe und beziehungsweiſe die mindeſte Forde— 
rung ſtellt, wobei bemerkt wird, daß im Falle eines diesfälligen Min: 
deranbots die geforderte Vergütung ziffermäßig und in einer genau 
abgegrenzten Summe und nicht mit Beziehung auf die Forderungen 
der Mitbewerber anzugeben iſt. 

Auf mangelhaft inſtruirte und verſpätet einlangende Geſuche wird 
kein Bedacht genommen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 21. Dezember 1864. 


(2323) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 7086. C. k. Sad powiatowy dla miasta Stanistawowa 
wydzielony z miejsca pobytu niewiadomyeb Marknsa Icika Stamberg, 
Rachele Stamberg i Szlome Stamberg uwiadamia, ze Franciszek Hass 
imieniem wiasnem i mafoletnie] pupilki Katarzyny Semion zumeznej 
Fiedler, Jozef Hass, Euzebia Dolinkiewiez, Marya Werner, Ferdynand 
Pfau, Malwina Veit, Jau Hamberger, Autonina Hamberger, Onuiry Se- 
mion i Elias: Semion. przeeiW tymze i Leibie Lilian i Bworze 
Stamberg zameznej Schlaf, Rezi Stamberg zameänej Freundeustein 
i Maryi Stamberg pod dniem 17. styeznia 1864 do |. 250 pozeuw o 
zaptacenie 200 f. w. a. wytoczyli, w skutek ezego dzien sadowy 
do sumaryezne, rozprawy na I. marea 1865 o godzinie 10 ej rano 
wyZznaczono, 

Gd) zas miejsce pohztu pozwanych Markusa leika Stamberg, 
Racheli Stamberg i Szlomy Stamberg wiadomem nie jest, przeto 
tymze obrohea sadowy w osobie p. adwokata dr. Skwarczyüskiego, 
zastepea lego zas p. adwokat dr. Macicjowski 2 niebezpieczen- 
stwem i na koszta tyeh pozwanych ustanowiony zöostaf. 
Staniskawõw, dnia 18. listopada 1864. 


e 


boniesienia prywatne, 


der Filiale der k. k. priv. öfterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lenberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öſterr. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lewberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor- und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 


ſind, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinſen⸗ Vergütung beträgt 


(1696— 28) 


für Scheine bei Sicht zahlbaů!·t.t. . 4 Perzent 


* ” 


8 17 ” 


77 v * 


Kaſſaſcheine der Zentrale und der Schweſteranſtalten werden zu a 


mit Ltägiger Kündigung 


4% „ 
. B 


— * 


llen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöft oder in Zahlung genom- 


men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 


Die Enſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 


Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 dieſes Blattes. 


mn Hotel Lang 


sind Oelgemülde, um den Retour - Transport zu erleichtern, 
um einen billigen Preis Zu verkaufen, Wozu höflichst ladet 


V. Czaslawsky, aus Wien. 


( 2274—9) 


| (2303—2) 


Erdwachs. 
Beſitzer deſſelben werden aufgefordert, ihre billigſten Offerten 
der nachſtehenden Firma mitzutheilen, und Proben einzuſenden. 


Johann Gruber, 
Pest, Schechenyi- Gasse. 


